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Publicationen.

Zufolge Befehls Einer Hochverordneken Liv-

ländifchen a. a. Tl.

d. M. 6908, wird von Einer Rigaschen Po-

lijeiverwoltung allen Hauswirthen zur Pflicht ge-
macht, dafür Sorge zu tragen: l) daß der

Schnee in den Straßen nicht zu sehr tu der

Mitte durchs Aufschaufeln aus den Rinnsteinen

angehäuft, und dadurch die Straßen dergestalt

gewölbt werden, daß von denselben aufs Trot«

roir zu gelangen oft nicht möglich; übrigens auch
das Schleudern der unbeschlagenen Fohrzeuge da-

durch in einer Art vermehrt wird, daß die Fußgän-
ger in Gefahr gebracht werden; ferner 2) daß die

Trottoire vor den Häufern jeden Morgen rein abge-
legt und mit Sand oder Afche bestreut werden,

bei eintretendem Froste aber jeden Morgen vom

Life und Schnee durch Abhauen des erster» und

Wegfegen des lehtern geebnet und gereinigt, dar,

auf aber mit Sand und Asche bestreut werden.

Wenn vor einem Haufe das Trottoir aber nicht,

wie angegeben, gereinigt und geebnet worden ist,

so wird die Reinigung desselben sofort durch dke

Polizei bewerkstelligt, und die Kosten von dem

Hauswlrth beigetrieben werden, der außerdem

bei wiederholten ContraventionS «Fällen noch mit

einer Poen von 5 Rbl. Bco.-Assign. belege wer,

den wird. Riga-Poli'zeiverwalrung, den 19. De-

cember t635. 2

Win. de Bruyn, PolizeibeisiHer.
E. Stahl, Secretatr.

Zufolge Befehls Einer Hochverordneten

Livländifchen Gouvernements - Regierung vom

19. December d. I. 71?9 wird von Einer

Nigafchen Polizei - Verwaltung zur genauesten

Nachachtung das Verbot aufs Neue eingeschärft,

daß niemals ohne Glocken oder Schellen, und

überhaupt nicht schnell, sondern immer vorsichtig



und langsam, gefahren werden soll. Wer da,

gegen handelt, soll einer Geld, oder Leibesstrafe
und, ln Beschädigungsfällen, gesetzlicher strenger
Beahndung unterzogen werden.

Riga, den 25. December !835.

Wm.de Brunn, Polizei-Beisitzer.
C. Stahl, Seeretair. 2

Mit Genehmigung des Herrn Vice Gouver,

neurs wird von der Ökonomie. Abtheilung des

Livl. Kameralhofs hierdurch betaunt gemacht,
daß der der hohen Krone zuständige halbe Antheil
an der Fischerei-Berechtigung in dem in der

Nahe des Fleckens Sehlock belegenen Babit» See

vom 1. Januar 1836 ab zur Pacht auf l bis

24 Jahre ausgeboten wird. Die Pachrliebhaber
haben sich am 7. und l l. Januar 1536, als den

für den Torg und Peretorg anberaumten Termk,

nen, zur Durchsicht der Bedingungen und Ver,

lautbarung ihres BotS bei dem Livl. Kameral-

hofe einzuftndeu.

Riga, Schloß, den IL. December 1835.

Kamerathofsassessor Stüver.

Nr. 36 l. Tifchvorsteher B. Po orten.
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Es wird hiermit von Seiten des Präsiden-
ten undVice, Präsidenten des Provinzial.Consi,
storiums in Livland allen Denjenigen, die es au»

geht, bekannt gemacht, daß die diesjährigen
Qüöten aus dem l'Estocqschen Legate für ver,

armee Witwen und Fraulein aus dem Livlandi-

schen Ades,' vom 23. December an, bei dem st.ll-
vertrerenden Consistorial - Präsidenten, Baron

Budberg, in dessen Wohnung, in den Vor,

Mittagsstunden von 10 bis 12 Uhr taglich ia

Empfang zu nehmen sind, und habe» die zur ElN-

pfangnahme solcher Quoten Bevollmächtigten zu,

gleich die Beweise, entweder von dem Predign
oder der örtlichen Behörde, über Leben und Auf-

enthalt ihrer Vollmachtgeber«'«»»'!, beizubringen.
Äiiqa, den 23. December ltt3s. 3

Von dem Aigaschen Stadtcassa. Collegio
werden, in Gemäßheit Rescripts Hochver»
ordneten Livländifchen Gouvernements - Regit,

rung vom 3. Februar 1532, sämmtliche Nestan,

ten von Grundgrldern und Poliztibeirrägen hur,
mkt angewiesen, die besagten Restanlicn iiuicr-

halb drei Monaten a claw, zur Vermeidung un-

fehlbarer gerichtlicherBeitreibung, zu berichtigen.

Riga, Rathhaus, den 12. December !83ö. 2
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Die unter dem Stadtgute Kirchholm dies-

seits der Düna befindliche Kalkbrennerei soll, von

Ostern k. I. ab, auf drei Jahre wiederum den,

Meistbietenden verpachtet werden. Diejenigen,
welche gedachte Pacht übernehmen wollen, haben

sich an den dieserhalb auf den 13., 18. und

20. Februar k. I. anberaumten Torgtermiven
zur Verlautbarung ihres BotS, sowie früher zur

Durchsicht der Pachtbedingungen und Stellung

einer annehmbaren erpromissorischen Caution,

ohne welche letzte Niemand zum Torge zugelassen
werden kann, bei Einem Aigaschen Sladlcaffa»

Colleglo einzufinden»
Riga-RarhhauS, den 12. December 1

Diejenigen, welche die Reparatur, »owl.

die Ergänzung der etwa unbrauchbar gewordenen



Btadt. Salztonnen durch neue, auf drei Jahre,
vom 3. April k. I. ab, zu übernehmen willens

seyn sollten, haben sich cm den dieserhalb auf den

2V., 2ö. und 27. Februar k. I. anberaumten

Torgterminen zur Verlautbarung ihrer Mindest-

forderung, sowie früher zur Durchsicht der Be-

dingungen und Stellung eines annehmbaren ex,

promissorischen Cavenren, bei Einem Rigaschen
Stadt-Cassacollegio, Vormittags 11 Uhr, ein«

zustnden.

Riga,Rathhaus, den 28. November 1835. 1.

Da der Bau eiues massiven Kruges auf
dem im Rigaschen Kreise und Lemsalschen Kirch-
spiele belegenen Rigaschen Stattgute Ladenhof
dem MinHestforderndeu übertragen werden soll,
und die desfallsigen Torgtermine auf den l i.,

und 21. Januar k. I. in der Art anberaumt

worden, daß

in dem erste» Termine die bis dahin in der

Kanzellei des Cassa-Collegii zur Durchsicht

offen liegenden Bedingungen von den zum

Torqe sich Meldende» undderen erpromisso-

rischen Kaventen unterschrieben seyn müssen,
auch das Schema zu den versiegelt einzu-

reichenden Anerbietungen genommen werde;
in dem zweiten Termine aber diese versiege!,

ten Anerbketungen beim Cassa-Collegio ein-

.

iMeichen sind, und
im dritten Termine die Eröffnung derselben

geschieht;
haben Diejenigen, welche den obgedachten

Bau zu übernehmen willens sind, sich an den vor,

benannten Tagen zu dem bezeichneten Zwecke,
Vormittags 11 Uhr, bei dem Rigaschen Stadt,

caffa-Collegio einzufinden.
Riga» Rathhaus, den 24. December 1335. 6

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrfchers aller Reussen ?c., füget daS

"saudische Hofgerichc hiermit zu wissen: Dem,
"ach hierfelbst der dimirrirte Lieutenant Magnus
OttoLildwiq vonFreymann angesucht hat, daß —

va thm, belehre eines mit dem dimittirten Ord-

"ungsrichter Gotthard Magnus Baron von Bud,

am 41. Januar d. I. abgeschlossenen nnd
an, ! z. August ej.au eorroborirten Pfand - und

eventuellen Kaufcontracts, das im Raugeschen
Kirchspiele Dürplschen Kreises belegene GucSen,

nen sammt Appertinentien für die Summe von

30,000 Rbl. S. M. änlich, tisch verpfändet wor,

den — über diese Acqnisirion ein Proclam more

soliro erlassen werden möge; als hat das Livlan-

dische Hofgericht, nachdem dem Gesuche mittelst

Resolution vom Heurigen Tage gewillfahrt wor-

den, kraft diefeS öffentlichen Proclams Alle und

Jede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde
Ansprüche und Forderungen an das genannte

Gut sammt Appertinentien, oder etwa Einwen-

dungen wider die geschehene Verpfändung machen

zu können vermeinen —
mir Ausnahme jedoch

der Ehegattin des Pfandgebers, Henriette Ba-

rönne von Budberg, gebornen von Fries, in

Betreff des zu ihrem Besten contracclich in dem

Gute radkcirt verbleibenden Pfand, und eveutuel»

len Kaufschillings Residui von !000 RbI.S.M.,

gleichwie mit Ausnahme sowohl der Livlandische»

Credit Societät rücksichtlich der ans Sennen haft

tenden Pfandbriefsfchuld von 20,750 Rbl.

wie auch der verwitwete,, Frau Majorin v. Bud-

berg, gebornen von Strnck, und der Charlotte

Baronne von Budberg, gebornen Baronesse von

Budberg, rücksichrlich ihrer auf genanntem Gute

ruhenden Forderungen von resp. 1940Rb1.5.M.

und I3SS Rbl. S M., welche Posten sämmtlich

vom Supplkcauten als eigene Schuld übernom,

men worden stnd — oberrichterlich auffordern

wollen, sich innerhalb derFrist von einem Jahre

und sechs Wochen a si-no liujns jirocl.-nttatis all-

hier beim Hofgerichte mit solchen ihren An-

sprüchen, Forderungen und Einwendungen gehö-

rig anzugeben, und selbige zu documentiren und

ausführig zu machen, bei der ausdrücklichen Yen

Warnung, daß, nach Ablauf der vorgeschriebe-

nen Frist, Niemand weiter gehört, sondern dem

Supplikanten das Gnt Sennen eum

tüs pfandweise mir eventuellem Eigenrpumsrechte

adjudicirt werden soll. Wonach ein Jeder, den

solches angeht, sich zu achten hat.

im Livländifchen Hofgerichte auf dem Schloss«

zu Riga, den 26. November 1535. ll

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen x., füget daS

Livlandische Hofgerichc hiermit zu wissen: Dem,



nach hier selbst die Secretairin Sophie von Vege,

sack, geb. von Strohkirch, angesucht hat, daß

—da auf Instanz der Erben weiland RittMei-

sterin Caroline von Strohkirch, geb. Trotta

von Treyden, zum Behuf der Erbtheilung das

im Übbenormschen Kirchfpiele, Rigaschen Krei-

ses, belegene Gut Würzenberg, sammt Apper-

tinentien und Inventarium, bei diesem Hofge,

richte zum öffentlichen Meistbot gestellt, uud

der Supplicantin für die Meistborssumme von

j 3,000 Rbl. S. M. mittelst am -t. Februar d. I.

sub 442 erlassenen, und desselben Monats

eorroborirten Abscheides, zugeschlagen worden,

— über diese Acquisttion ein Proclam more so-

llte» erlassen werden möge; als hat das Livlan-

dische Hofgericht, nachdem dem Gesuche mittelst

Resolution vom heutigen Tage gewillfahrt wor-

den, kraft dieses öffentlichen ProclamS Alle und

Jede, welche an das genannte Gut, sammt Ap-

perciuenuen und Inventarium, aus irgend einem

Rechrsqrunde Ansprüche und Forderungen, oder

etwa Einwendungen wider vorerwähnte Veräu,

Berung machen zu können vermeinen sollten, mit

Ausnahme jedoch der für die unmündige Hen-
riette Caroline Faber bestellten Vormünder rück-

sichrlich des in dem Gute radicirt verbleibenden

Erbtheils ihrer Psiegbefohlenen, groß 6500 Rbl.

S. M., oberrichterlich auffordern wollen, sich

innerhalb der Frist von einem Jahre und sechs

Wochen a clar.o dieses Proclnms allhier beim Hof,
gerichte mit solchen ihren Ansprüchen, Forderun-

gen und Einwendungen gehörig anzugeben und

selbige zu documentiren und ausführig zu ma,

chen, bei der ausdrücklichen Verwarnung, daß

nach Ablauf der vorgeschriebenen Frist Niemand

weiter gehört, sondern der Supplicantin das ge-
nannte Gut, nebst Appertinentien und Inventa-

rium, frank und frei von allen Schulden, mit

Ausnahme des erwähntenErbtheils der Henr iette

Caroline Faber, unwidersprochen zum erblichen
Eigenthume adjudicirt werden soll. Wornach
ein Jeder, den solches angeht, sich zu achteu hat.
Signatum im Livländischen Hofgerichte auf dem

Schlosse zu Riga, den 27. November 1835. 1

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers oller Reussen ic., füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach Hierselbst, auf Instanz des Oberdirecrorial-

rathes Magnus von Tiesenhausen, mittelst Be-

scheides vom 24. Mai d. I. sub HF 1505, der

Special. Concurs über das der Frau Obristi»

Amalie von Paykull, geborenen Sempff, gehü«

rige, im Nitauschen Kirchspiele Rigaschen Krei-

ses belegene, Gut Moritzberg eröffnet worden,

auch demzufolge der Herr Oberfiscal, Hofrath
und Ritter von Cube, als Conlradictor dieses

ConcurseS, und der zum Massen-Curator be-

stellte HofgerichtS-Advocat Alexander Höppenn
um Erlassung des Concurs«Proclams angesucht
haben; als hat das Livländiscke Hofgerichr, nach-

dem dem Gesuche mittelst Resolution vom heuri»

gen Tage gewillfahrt worden, — wie gleichfalls
auf Bitte und Anzeige des Rigaschen OrdnungS»

richterS Eduard Alexander von Klot, daß dem-

selben die Livländiscl>en Pfandbriefe vom l7.April

4308 2711 snd nvs>s>rl»eca Pajus, und vom

17. April 1814 HS 3277 sul> Uvl'orkecs Fisteh-

len, jeder 100 Rthlr. groß, abhanden gekorn»

men, und daher zur Morrisicirung derselben öf»

fentliche Bekanntmachung ergehen möge, — kraft

dieses Proclams Alle und Jede, welche aus ir-

gend etnem RechtSgrunde Ansprüche und Forde»

rungen an das Gut Moritzberg, summt Apperli«

ventien und Inventarium, gleichwie an die er-

wähnten beiden abhanden gekommenen Pfand»

briefe, oder Einwendungen wider deren geberene

Morrisicirung und wider den Verkauf des obge»

vannten Gutes, formtreu zu können vermeinen,

oberrichterlich aufforderu wollen, sich .»6sro in»

nerhalb der Frist von sechs Monaten und uachfol'

genden beiden Acclamationcn von sechs zu sechs

Wochen allhier beim Hofgerichte mit solchen ihren

Ansprüchen, Forderungen und Einwendungen

gehörig anzugeben, und selbige zu docurnermren

und ausführig zu machen, bei der ausdrücklichen

Verwarnung, daß, nacj) Ablauf der vorgefchrie'
benen Frist, Niemand weiter gehört, fondern

Ausbleibende gänzlich präcludirt und das Gut

Moritzberg, sammt Appertinentien und Jnvew

tarium, zur ausschließlichen Befriedigung der

im Laufe dieses Proclams exhibkrten Speclalcon-

curs-Forderungen öffentlich subhastirt, die vor,

angezeigten beiden Pfandbriefe aber für ungültig

erklärt, und zur Eroormung unv



zum Empfange neu auszufertigender Exemplare,
in Stelle der mortisicirten, berechtigt erkannt

werden foll. Wonach ein Jeder, den solches

angeht, sich zu achten hat. B'ißuaruin im Liv-

ländifchen Hofgerichte auf dem Schlosse zu Riga,
benl2. December 1835. 2

Wenn bei dem Vogteilichen Gerichte der

Kaiserlichen Stadt Riga der hiesige Bürger Pe-
ter Reinhold Poresch — bei

der Anzeige, daß auf den ihm eigenthümlich

zugehörigen, und am N). December ILl!) offent,

lich auf seinen Namen aufqetrageuen, allhier in

der Stadt an der großen Jungfern- und Neu«

gasse subPoiizei-Nrs. 88 und 8!) und

bei der Brand-Assccuratiouscasse fub HL 128

und 129 verzeichueten, Wohnhausern
1) ein am 27. Marz 1803 für Christoph Gott-

lieb GraubiH besichertes Capital von 1500

Rthlr. Alb., und

2) ein für Nikolaus Heiurich Sechen am

17. September 1315 besichertes Capital
von 10l>0Nlhlr. Alb.

inarossur, und das erste Capital von ihm bei

Requisition der Hypothek gar nicht übernommen,
die über das lehre von Eonrad Wilhelm Boefche
am 19. November 1809 ausgestellte und am

56. September 1815 öffentlich bewahrte Origi-
nal,Obligation sich zwar eingelöst in seinen Han,
den, jedoch ohne Quittung, befände — zum

Behufe der Erqrossation und Deletion beregrcr
beiden Capitalien um Rachgabe eines Mortisica-

tions.Proclams gebeten, diesem auch de-

ferirt worden; als werden von dem hiesigen Vog-
teilichen Gerichte Alle und Jede, welche aus ob,

bezeichneten beiden Capitalien irgend eine An-

sprache zu formiren gesonnen, deSmittelft ange-

wiesen, sich dieserhalb binnen sechs Monaten

»ano, bis zum 12. Juni 1836, bei

dem hiesigen Vogteilichen Gerichte zu melden und

ihre Ansprüche zu documenriren, unter der Ver-

warnung, daß sie widrigenfalls nicht ferner ge,

Hört, sondern et> für pracludirt erachtet

werden sollen, und die Ergrossation und De»

tion obiger Capitalien ohneWeiteres nachgegeben
werden wird. Rigcußathhaus, den 12. Deceim

der IS2S. 4

Da bei Einem Edlen Landvogtcilichen Ge«

richte der Kaiserlichen Stadt Riga der dimittlrr,

Kirchfpielsrichter Paul Sigismund Goebel ange.

zeigt hat, das; ihm eine von dem Aellcftcn Zrie-

drich Wilhelm Gotlhelf Pauli unter dem 8. No-

vember 180 t ursprünglich über die Summe von

3000 Rrhlr. Alb. zum Besten weiland Aelresten

Ernst Hieronymus Badendieck ausgestellte, und

zufolge Ve,fügens Eines Edlen WaisengerichtS

dieser Sradt ct. Tl. t7. Januar 1525 für den Be-

trag von Rbl. S. an die Johanna Ottilie

van Dyck, geborene Badendieck, cedirte, von ihm,

Goebel, als eigene Schuld übernommene und

bereits bezahlte, Obligation abhanden gekom-

men, und derselbe um Morrisickruug dieses Do-

kuments gebeten Hai; als werden Diejenigen, die

erwähnte Obligation zu Händen bekommen soll«

ten oder daraus Ansprüche zu machen vermeinen,

dcc mittelst aufgefordert, darüber binnen sechs

Monaten " tl.-tw, wird feyn spätestens bis zum

20. Juni 1336, bei Einem Edlen Landvogtei,

Gerichte die erforderliche Anzeige und zugleich

ihre Gerechtsame geltend zu machen, widrigen-

falls sie nach Ablauf dieser Frist mir ihren etwa-

nigen Ansprüchen für pracludirt erachtet werden

sollen, die griäst. Obligation aber morrificirc

und aus selbiger keine sonstige Klage angcuom«

MtU werden wird.

Riqa«Rathhaus, den 20. December 1555. 5

Demnach von Einem Wohledlen Rathe de?

Kaiserlichen Stadt Riga ein proeL-una

vvcn'idos des Knochenhauermeisters

Julius Andreas Schuchardt nachgegeben wer«

den' als werden von Einem Edlen Landvogtei,

liehen Gerichte Alle und Jede, die an gedachten

Julius Andreas Schuchardt Anforderungen zu

haben vermeinen, hiermit s»l> p.aeclusi

aufgefordert, sich mit selbigen, unter Belbnn.

gung gehöriger Belege, binnen sechs Monaten

a äaro, wird feyn bis zum 2t. Juni 1336, bei

diesem Edle» Landvogreikichen Gerichte, entwe-

der in Person oder durch einen gesetzlich zuläjst

gen Bevollmächtigten, zu melden, Letzcern auch

gehörig zu legitimiren, widrigenfalls sie, nach

Ablauf dieser Präklusivfrist, nicht weiter berück«

sichtigt werden sollen.

Riga« Rachhaus, den 21. December 1635. )



Wir Landrichter und Assessoren Eines Kai,

serlicheu Dörptschen Landgerichts citiren, hei-
schen und laden mittelst dieses öffentlich ausge-

setzte« i»rc><7l!jn,.'>ti!' Alle und Jede, welche entwe«

der an den von der verstorbenen Demoiselle Cle<

mentine Parrot in Capitalien und einigen Effecten

Hinterbliebenen Nachlas; als Erben oder Glaubi-

ger zu Recht bestandige Ansprüche formiren zu

kennen, oder auch wider die von genannter
l'iim-w

— anszer deren schon am Mai 1819

mit dein Fraulein von Rennenkampff

zum Verbleib des Ueberlebenden im uugestürlen

Besitz des gemeinsam erkauften Gütchens Neu-

Pigast abgeschlossenen Abmachung — sonst im

Uebrigen meist zum Besten der Verwandten 6e-

sunci.ae getroffenen lehtwilli'gen Dispositionen

erwa rechtliche Einsprache zu machen glauben,

dergestalt und also, daß die ex <j,i<>cn>.i,ule ca-

j>'u.e vel nuilo ju, i« herrührenden Ansprüche, uu-

ter Beibriugung der fundaknelnoiuin

hierselbst niciäo in der peremrorischeu Frist
von zwei Jahren a 6aw linjiit» j>, o< luiu.itis

anzu-

geben, und die etwa wider gedachte Verab,

machung und letztwilligen Dispositionen tlo

snnerae zu unternehmenden Einsprachen binnen

Nacht und Jahr ebenfalls a (law liuju«
!„.'Ui5 und nicht minder modo anher einzu-
bringen sind, und was für Recht erkannt wird,
die rcfp. Interessenten abzuwarten haben, bei

der ausdrücklichen Verwarnung, daß alle dieje-
nigen Gläubiger, welche den vorbezeichneten per-

emrorischen Termin zur Meldung verabsäumen
würden, sonach mit allen etwanigen Ansprüchen
au den Nachlaß Elemenline Parrot,
und ebenso alle Diejenigen, welche mir Ein-

sprachen gegen deren reciproque Verabmachung
und gegen deren letztwillige Dispositionen in des-

falls präfigirtem peremtorischcn Termine sich ver«

säumen sollten, demnächst mit desfallsigcn An,
und Vorbringen ganzlich und für immer werden

praeluvirt werden. Wonach sich denn Jeder,
den solches angeht, ;u richten, vor Schaden uud

Nachtheil aber zu hüten hat.
Dorpar, am 5. December t 835. t

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
Stadt Fellin fügen hiermit zu wissen, welcherge-
stalt der vormalige Wirthschafrs-Verwalcer Frie-

brich Martin söhn hierselbst angetta-

gen, wie er, belehre des in 1<» rua pro-

ducirten, zwischen ihm und den Elben des wen

land Herrn Arrendarors Michael Galefsky am

10. Januar d. I. abgeschlossenen, am 30. Okto-

ber d. I. bei Einem Erlauchten Kaiserlichen Liv-

ländifchen Hofgerichte eorroborirten, Conrracl?,

die sub lb3 in hiesiger Sradr belegene stei»

nerne Windmühle, sammt Mühlenhause und

was sonst dazu gehörig, für die Summe von

8100 Rbl. Banco« Asflgnarionen kauflich acqrw

rirt, und gebeten habe, über diesen Kauf daS

gesetzliche Proclam ergehen zu lassen. Wenn

nun diesem j>erito mittelst Resolution vom herttk-

geu Tage deferirc worden; als werden Alle und

Jede, welche an besagtes Grundstück, sammt

was dazu gehörig, Ansprüche und Anforderun-

gen ex <juolninfjne runlo haben möchten, hier-

durch aufgefordert, sich mit felbigen, nach Vor-

schrift der Rigaschen Sradtrechte ül». 111.,ut.X1,
§ 7, binnen Jahr und Tag a (larci, zur Vermeidung

der Praclusion, anher zu melden und sie in ge,

setzlicher Art auszuführen, unter der ausdrück-

lichen Verwarnung, daß, nach AblaufdiesesPro-
clams, Niemand weiter gehört, sondern auf

immer präcludirt, und die oberwohnre Wind-

mühle eum omuilnis rinentiis dein Acqul-

reuteu, auf den Grund des Eonrracts, zum erb-

und eigenthümlichen Besitz adjudicirt und emge«

wiesen werden soll.

Zellin, Rathhaus, den 3. December 1835. 2

Bekanntmachungen.

Die Lmsen-lÜoinität I>rin<;r liieidurck m

dal's — «la, oacn den Bwmteo

itnes die aa

denselben nur dureli jalirlicli sorl/nset/eatle

/n ocinser-viren sind, und dieser öe»-

-r, v»n den nner Bee liandeludeu?ro-
duelenlutndleru dureli eine voo

ner mille ilires

aller üner die VVoaxe uuä

durd» dasUesser» und I.igAeramt »ar

n» in i >. l.ell>a, eu Verseiii tsv

ren >Vaaren uaek deinselkeu VVertke,

der ?nm des Betrags äer

üdei See liandeluden



äienr, ?u eutileinen ist — alle ?n

Herren

velelte der durck der Lei-

u»»e ervcnnenen li.eekre nielir. ve>

vollen, ilne für dust836 — nn-

diejenigen Herren Kautlc'nu? diiuer

denen, lanr. öesekluls der

scliasl vom 14. iB3L, i>ne

sieu Leinde sei ner jidnliek liona lide xnr

6es /.n /..dilen I>e-

>v»rden, soleke ekensalls sin i835 —

spätestens nis ?.n>n i3. Januar iB3t! Kei dein

Ilerru

tesren ge«;en ()nil.t.un<; de-

ka^cn.

den 2.). i 835. 2

Diejenigen resp. Fraulein, welche ins Zellin«
sche Frauleinstifc, woselbst durch das Ablebeu

eines Srifrsfräuleins eine Dacanz entstanden,

einzutreten wünschen und sich zur Aufnahme qua»

lifteiren, werde» hierdurch aufgefordert, sich des-

halb mir den erforderlichen Zeugnissen über ihre

Herkunft und Mittellosigkeit ans Livlandische

Landraths-Eollegium zu wenden.

Sellin, den 17. December 1335.

C. I. Grewinck,

Namens des Curalerii des Fellinschen

Frauleinstifts. 2

Eine Beamtenwitwe in Riga, welche selbst
Kmder hat, wünscht Kinder von auswärtigen

Altern, welche hiesige Schulen besuche» sollen,

"mütterliche Aufsicht und Pflege zu nehmen.
Die Intelligenz-Expedition ertheilt nähere Aus?

kunft. 1

Capt. R. P. Srrand, vom Norwegischen
Schiffe »de Söskende« warnt hiermit
Aden, seiner Mannschaft nichts ohne baare Be,

jahlung zu verabfolgen, lndem er dergleichen
gemachte Schulde» nicht anerkennen wird. 1

keinen» noolilieeln-reu l?nnlieu»n inaeke icli

dals vei ruir versckiedeue

?n Kaken sind, als: ver-

Vau feinein Srakl Sekee-

re», Streicluiernen kasirmes»

I'aseken-, kasir-, Marren-, re6er.,

/rsucllir. und «akelinosser; aneu

lcnLesreUungenauldiese und Sacken,

sowie ant das kejiarireu, Leidsten nud

ren des S. liudll-dr.'n, an. leli »olnic in der.

»inl'sen BuuddUul'se inr gewesenen t'enclsl.ein-

seilen ldunse, >vorm das Indnsti ic -

ist. 0. Stein. !

Indem ich Einem geehrten Publicum die

ergebene Anzeige mache, daß ich iv die Stadt

gezogen bin und gegenwärtig in dem fub l 7!

in der großen Sandstraße belegenen Kaufmann

Körberschen Hause wohne, empfehle ich n id)

demselben zu Gürtlerarbeiten jeder Art, sowie

auch mir dem von mir selbst verfertigten söge,

nanntenNeusilber, wobei ich prompte und billige

Bedienung verspreche.

Gürrlermcister H. C. Ste inert,

Bronze, und Neusilber-Arbeiter, l

Einem geehrten Publicum mache ich die er-

gebene Anzeige, das; ich eine bedeutende Auswahl

von Stühlen und Sopha's, sowohl von Maha-

goni- als von Birkenholze, fertig habe. Ich

wohne in der Petersburger Vorstadl iv derSchu-

lengasse im Haufe des Schlossermeisters Reisuer

G. W. Mau. 3

Es wünscht ein brauchbarer, thätiger Mensch

Jemand zu finden, der für ihn in Auslage seyn will,

um ihu vou der Rctrutiruug zu befreien; woge-

gen er sich verpflichtet, den Betrag der dazu er-

forderlichen Summe abzudienen, von seinem

Lohne nichts auszunehmen und, außer Wohnung

und Beköstigung, für Zahlung der Abgaben uvv

seine Betlkidung selbst zu sorgen; überdem stellt

er für die Erfüllung der von ihm übernommenen

Verbindlichkeiten, und, wenn er durch den Tod

daran verhindert werden sollte, wegen Zurückzah«

lung des Nichrabgedienten von dieser Schuld,

einen annehmbaren Kaventen. Nähere Auskunft

hierüber ertheilt Friedr. Rübren jnn., wohm

haft in der kleinen Schloßstraße 76.

Literarische Anzeige.
DaS bereits im Provinzialblatte angeküm

dtgte Werkchen:

„Autobiographie, Scherz und Ernst,

aber buchstabliche Wahrheit/ von

Herrn Jvensenn,"

wlrd nach Neujahr bei Hrn. Buchhändler Deub?

ner und im Hab erlaub scheu Hause in der

Schmiedegasse u 50 Kop. S. M. zu haben seyn.



Zur gütigen Theilnahme an diesem Unternehmen
ladet der Verfasser ergebenst ein.

Da naeli deni VVillen Br.

L.!>!serlietier» die

vorn au, voiscdtriftmalsig ge-
sollen, indern es im 18. nud

tH. § die-»er Ilellst:

»W/'nu l«ei el,it.in Kunsmanue die «einem

»il.iinlel tendier si< ll ni« Ilt

»vorjinden exe., so verliert er das lietltt,
»in Latlieu seine Lnelier als

nnd Le>veis voi anzeigen; wenn

»er alier tiammerot werden sollte, so wird

»er oline alle tnr einen

»netrügerisclien ösusmerotirer erklärt w er»

»den.«

»Hs kennen durcltsus keine

»gen dnrnl>er werden, dass

»man keine Lii< lier oder gesi,lirt
»tiat, oder dass die in deusel!,eu vorkom-

vmenden dnnn«ren von der Ilnaeln-

»san,keit der Luclilialter oder (hominis

»entstanden sind.«

»o mseke ieti niermit bekannt, dass !<di m die-

ser Wissenscliak in den gründ-

lienen und falsliclien I/nrerricln ertheile, sovie

dass in meiner tür welche

derHanclluuL w idmen, ineln l.re/u<zlillZe
mit. oder oline Tension werden Knüver».

Diejenigen, welene davon (?evraueli. luzctieo

wollen, ersncln? icli Inislielist, liei mir,
im Hanse, ur

melden. Fr. Drechsler.

Auctionen.

Auf Verfügung Eines Edlen Rigaschen
Gctrankesteuergenchrs werden Donnerstag dt«

2. Januar, Vormittags um llj Uhr, zwei

Pferde nud ein Schlitten den Meiftbicteydcv,

gegen baare Bezahlung in Banco-Affign., vor

der Schumacherschen Weinhaudlung öffentlich
versteigert werden.

2- 8 eynt, Stadt - Auctlonator.

AufVerfügung Eines Edlen WettgerichtS
werden Freitag den 3. Januar, Vormittags um

l0Uhr, eilf Bünde Flachs den Meiftbletenden,

gegen baare Bezahlung in Banco« Atlgnationtn,
in der Waage in der Visirkammer üssenrlich ver-

steigert werden.

I. Feynr, Stadt-Auctlonator.

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBco-Aff.

dasmachtestuckderanzeigen

(Hierzu eine Beilage.)

! pr. Lau

Roggen 270
Waiicn
Gerste
Hafer 190

pr. L»of

Waijenmehl.... 9—1«>5
gebeut. Roggenm-.. 7,^
grobes dito

Buchweizengrütze.. 10^
Hafergrütze
Gerstengrütze........ 7,"?
gute Erbsen

pr. Tonne
Säcleinsaat 2is

> Thurwsaat 18—20

! vr.Pud Butter 15?
-— Hopfen

! i Fast Branntwein
> ;Brank>amTbor

> t —

! l Fd. Heu30Lpf-9—mi

Reinhanf 74
AliSschußh»«f
Paßbaus

— schwarzer
Tor»

Druj. Reinhuuf
Paßyanf
TorS

Marb. Flachs
dito qeschn
dilv Risten

Thiesenh.u. Drujaner
Krön 126

dito qeschn. lo-i?—1»5

dit»Risten L6Z
Hofs Oreidand .... inj
Livl. dito 56?
Flachsheede 50)

vr. SW
Lichtental«., gelb....,19

dit» weiß
Seifentalg
Talglichte 135-150
Seite ivv

Hanföl
Leinöl 140
Wachs 428
Wachslichte...." ... 7^9
NeSb-Tabak 53-5^

Bcttfedern... 125—215

Pottasche, weiße
dito blaue 86?

pr. 100 tt.
Zucker, Raffnade.... 124

— Meliö 119z
Syrup 35-36

vr. Stück
Segeltuch 25—60
Raventuch 22—25
Flämisch Lein ...

30—54

Eisen 40—44
— Bruch t6—18

Wechsel»,
Geld-
und

Fonds-Course.

IZ

AufAmsterd-
55

T

n.

D

Cent«

?

2

—

dito
90
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n.D

—

U

Hamburg
k,5,T.

N-O

Schill.
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>z

—
dito

W

Tage
n.

D

—

«K

—
London
3

Monat
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Sterl.

1-s

v

l

Rubel

Silber.

3

Au».
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Z

t
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Alb.-Rtblr

4—53

—

t
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W6vCt.
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-
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2.

Serie
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105
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>-;5vCt.
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3.

u.

4.

Serie
dito

ioi
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Livländische
Pfandbriefe

iov

dito

dit»

Stieglitzische
4

»Ctige

99

-

Kurländiscbe
dito

.,

c^»



Zu verkaufen.
Em wenig gebrauchter Schuppenpelj, bestes

Birken, und ist zu haben bei

F. A. Gacde,

große Sandqassel 71. l

undkicv.iici verfault ?,u

im riausc de« lieri», t.)l>elid<iill'er au der

-ejjasse 11. x. i

«ic!l

B<.l,aar ex

1

Echtes Meskausches Mehl, MallagaWeln.
ttauben, Mallaga. Topfrosineu, Kiewsche Eon,

siturtn, Franiöslsd)e Pflaume», !2 Pfund für
Rbl. S., Nosmeu, L Pfund für i Rbl. S.,

undPetersburger Käse, K Pfuud für 1 Rbl. S.,

verkauft im Zruchlkeller unter dem v. Huhnschen
Haufe I. Schewelkow. 1

Steina luagica aller Nummern, von vor,

juglich.r Klarheit und starker Vergrößerung, sind
i» billigen Preisen zu Häven bei

Gebr. Tkeßner,
Optikern und Mechanikern.

.

Da meine vergrößerte Tuchfabrik jetzt durch
eine Dampfmaschine in Bewegrmg gesetzt wird,
so kann ich das bisherige Roßwerk zum Ziehen
Liebhabern billig ablassen. Es ist nach so richti-
gem Princip gebaut, daß durch drei Pferde frü,
her die ganz? Einrichtung bewegt Na,

vere Auskunft wird iv der Tuchfabrik crrheilt.
Eduard Wni. Löse Vit).

Ein wenig gebrauchter, moderner Peters-
burger Sehlirren mit zwei Teppich-Priprnschen
steht zum Verkauf bei Herrn L c ykop in der Pe-

tersburger Vorstadt, neben Herrn Rarhsherrn
Grimm. 2

.

Frische gesalzene Dorsche in großen und

Amen Gefäßen. Revaler Killostrümllnge in ver,

jchledenen Glasern, Citronen und Messuracr
Apfelsinen verkauft

C. H. Brummer.

Steinzeug, messingene Mörser und Platt-

elsen von verschiedenen Größen, Manscherten»

eisen und Cölinisches Wasser ist zu haben bei

C. H. Brummer.

Mehrere Arbeitspferde werden auf meiner

Tuchfabrik verkauft, worüber daselbst das Rä,

here zu erfahren.
Eduard Wm. Lüsevih.

Zu vermiethen.

Den Speicher neben dem Bcrgwltzschen

Hause in des Hönigsstraßc vermiethet

H. Hoeffr. t

Eine große schöne Wohnung von zehn am

elnanderhangenden Zimmern nebst allen Bequem-

lichkeiten, ganzoder gelheilt, wie auch einen

großen Speicher, im ehemaligen H. G. Bonken,

sehen Hause in der Marstalkgasse, vermiethet

C. R. Sehlegier. .j.

Eine Wohnung für einen Unverheirateten,

aus zwei Zimmer»'bestehend, ist mir Heizung

und Aufwartung zu vermierhen und fogleich zu

beziehen; das Nähere ist in der Müllerjchen Leih-

bibliothek am Petrilnedhofe zu erfragen.

Eine freundliche kleine Wohnung von zwei

Zimmern nebst Küche und Bodenkammer ist im

geldenen Anf-r am Petrifriedhofe zu vermiethen,

und hat man sich deswegen an den dort wohnen,

den Schneidermeister Herrn Lansty zu wenden.

Auch werden ein gewölbter, trockener geller vo»

circa 120 Last unter dem Blaugardschen Haufe

in der Marstallgasse, sowie ein ebenfalls gewölb-

ter und trockener Hauskeller von c.rca o0Last

unter dem ehemalige» Aelrermonn Wiggertschen

Hause in der Hnrenstraße, zur Miethe ausge-

boten. Wegen der Mlethdedinqungen der Woh-

nung und Keller hat man sich zu melden im

Comptoir von E. M ilnk Comp. 1

In meinem Hause ist -in Locol zur Bude

oder Geschäftszimmer und eine Wohnung

von drei Zimmern zu vermierhen.
G. Bergen grün. <

Beilage zum Stücke der Rigaschen Anzeigen.

Montag/ den ZV. December 1835.



Beschüttböden zu Getralde:c. und ein Kel-

ler werde» vermiethet. Das Nähere in der In-
telligenz Erpedition. i

Auf einem Pastorate in Llvland ist eine

Miethwohnung von fünf Zimmern, sammt Hei-

zung, Küche und Keller, Genre« und Vi.hfur-

terung, vom l. Januar künftigen Jahres an

zu haben. Den hierauf Refleclkrenden bietet

sich daselbst die Gelegenheit dar, ihren Bindern

eine sorgfältige Erziehung zu geben. Die nähere

Nachweisung ertheilt die Häckersche Buchdrucke-
rei in Riga. i

Eine Wohnung für einen Unverheirateten
ist zu vermiethen in der Jacobsgasse 209 bei

G. E. Stahl. 1

Zwei Zimmer nebst feuerfestem Gewölbe,

welche sich besonders zum Comptoir eignen, oder

auch für Unverheiratete zur Wohnung, vermie,

thet S. G. Grunwaldt. l

An der Ecke der großen Jacobsgasse, gegen-
über dem neuen Packhause, ist eine Wohnung
von zwei Zimmern zu vermiethen, welche auch
Reisenden monatlich abgelassen werden kann.

Näheres daselbst im Hause <35.

Ein kleiner im Gehöft belegener Speicher
ist bei G. Pohrt zu vermiethen.

Eine Wohnung für Verheiratete ist zu ver-

miethen in der kleinen Königsgasse 252.

I. I. Wiesemann. Z

Eine Branntweinhandlung in einer vorzüg-
Ilchen Gegend der Stadt wird, eingetretener
Verhältnisse wegen, in den ersten Tagen des Ja?
nuarmonats 1856 unter besonders vorkheilhaften
Gedingungen vergeben. Näheres erfährt man

in der Herrengasse im ehemaligen Feyntschen
Hause, zwei Treppen hoch.

Eine freundliche, trockene, warme Woh-
nung von drei Zimmern, nebst Küche
kammer, ist, sehr anständig müblirt, taglich
auch wöchentlich für Reifende, die sich längere
Zelt hier aufhalten, sehr gelegen zu vermiethen;
auch erhält man daselbst, wenn es verlangt wird,
alles zur Wirtschaft Nöthige und Bedienung.
Näheres darüber ist in der Intelligenz, Erpedk,
tion zu erfragen.

Eine Wohnung von drei Zimmern, einer

engl. Küche, Keller und Boden, die sich sehr gut

zu einem Tracreur eignet, ist zu vermiethen im

Geerhschen Hause in der Sünderstraße.

Zwei Keller zu Flachs sind zu vermiethen
im Geertzschen Hause in der Herrenstraße.

Vorzüglich gute, bei der Gertrudkirche sub
-

0 7 belegene, Eiskeller vermiethet

B. Krickmeyer.
In der Scheunengasse 170 ist eiln

freundliche Wohnung zu vermierhen.

Miethgesuch.
Es wird eine Wohnung von vier bis sechs

Zimmern in der St. Petersburger Vorstadt ge-
sucht. Das Nähere ist zu erfragen in der Intel-
ligenz t

Capitalia, die verlangt werden.
«2—1500 Rbl. S. M. werden gegen pupll-

larksche Sicherheit gesucht. Näheres bei Herrn
Consulenren Evuard Stieda.

Auf ein städtisches Immobil, das mit dem

Werth von 14,000 Rbl. in der Brandeasse ver,

sichert steht, wird als erstes Geld ein Capital von

6000 Rbl. S. M. gesucht. Nähere Nachwel.

fung ertheilt Herr Consulent Polltour, m

der Neustraße 79. 2

Aufein städtisches Haus werden 2500 Rbl.

Silber als erstes und alleiniges Geld verlangt,

und belieben hierauf Reflectirende ihre Adresse

in der Intelligenz-Expedition abzugeben.

Engagements - Gesuch.
Ein Verwalter und Kunstgönner, derbe,

deutende Güterverwaltet, Garten und Treiberen«

mehrere Jahre nach einander vorgestanden hat,

und mit gehörigen Attestaten und Empfehlungen

verfchen ist, wünscht zu Georgii künftigen Jahre»
eine feinen Kenntnissen angemessene Anstellung.

Nähere.Auskunft ertheilt Herr Commission«'!
Carl G. Engell in Riga.

Verloren.
Der unterm t5.December! 333

der Witwe Louise Koffskn, geb. Hensell, erthem

Beweis ist verloren gegangen und vorkommende»

Falls bei der Steuerverwalcung abzuliefern.
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